
BB-NVG: Besondere Bedingungen 

für die Nachversicherungsgaran-

tie auf Erhöhung der versicher-
ten Berufsunfähigkeitsrente 

(LV_BB_NVG_BU.1701) 

 
Sehr geehrter Kunde, 

in den Versicherungsbedingungen sprechen 
wir mit unserer persönlichen Anrede ("Sie") 
grundsätzlich den Versicherungsnehmer als 
denjenigen an, der die Versicherung bean-
tragt hat und somit unser unmittelbarer 
Vertragspartner ist. 

Gliederung 

§ 1 Welches Recht bietet Ihnen die Nachver-
sicherungsgarantie? Was haben Sie zu be-
achten? 
§ 2 Wann können Sie die Nachversiche-
rungsgarantie ereignisunabhängig ausüben 
(freie Phase)? 
§ 3 Wann können Sie die Nachversiche-
rungsgarantie ereignisabhängig ausüben 
(gebundene Phase)? 
§ 4 Was ist bei der Ausübung der Nachversi-
cherungsgarantie für die Erhöhung der Be-
rufsunfähigkeitsrente zu beachten? 
§ 5 Wann entfällt die Nachversicherungsga-
rantie? 

§ 1 Welches Recht bietet Ihnen die Nach-

versicherungsgarantie? Was haben Sie zu 
beachten? 

(1) Mit der Nachversicherungsgarantie ha-
ben Sie das Recht, die bestehende Berufsun-
fähigkeitsrente nach den nachfolgenden 
Bestimmungen ohne erneute Gesundheits-
prüfung zu erhöhen. Dieses Recht besteht 
nicht, falls der ursprüngliche Vertrag gegen 
eine vereinfachte Risikoprüfung in Form 
einer Dienstfähigkeitserklärung zustande 
gekommen ist. 

(2) Die in § 4 Absatz 3 genannten Höchst-
grenzen für die Erhöhung der Berufsunfähig-
keitsrente gelten stets inkl. einer eventuell 
vereinbarten Erhöhung der Rente durch 
Überschussbeteiligung. 

(3) Die Ausübung der Nachversicherungsga-
rantie muss in Textform (z. B. Brief, Fax, E-
Mail) erfolgen. 

§ 2 Wann können Sie die Nachversiche-
rungsgarantie ereignisunabhängig ausü-
ben (freie Phase)? 

Bis fünf Jahre nach dem Versicherungsbe-
ginn kann die Nachversicherungsgarantie 
ohne erneute Gesundheitsprüfung und un-
abhängig von einem bestimmten Ereignis 
ausgeübt werden. Falls dieser Vertrag aus 
einem Umtausch- oder Umwandlungsrecht 
hervorgegangen ist, endet die freie Phase 
fünf Jahre nach dem Versicherungsbeginn 
des ursprünglichen Vertrages. Die freie Pha-
se endet ebenfalls, wenn die versicherte 
Person das 37. Lebensjahr vollendet hat. 

§ 3 Wann können Sie die Nachversiche-

rungsgarantie ereignisabhängig ausüben 
(gebundene Phase)? 

(1) Nach Ablauf der freien Phase können Sie 
die Nachversicherungsgarantie ohne erneute 

Gesundheitsprüfung ausüben, sofern Sie den 
Eintritt eines der folgenden die versicherte 
Person betreffenden Anlässe oder Ereignisse 
innerhalb von sechs Monaten nach dessen 
Eintritt nachweisen (z. B. durch eine Urkun-
de oder ein amtliches Zeugnis): 

a) Geburt eines Kindes oder Adoption eines 
minderjährigen Kindes; 

b) Heirat oder Begründung einer eingetra-
genen Lebenspartnerschaft nach dem Leben-
spartnerschaftsgesetz; 

c) Ehescheidung bzw. Aufhebung einer ein-
getragenen Lebenspartnerschaft, sofern die 
Ehe bzw. die eingetragene Lebenspartner-
schaft mindestens zwölf Monate bestand; 

d) Tod des Ehegatten oder des eingetrage-
nen Lebenspartners; 

e) Pflegefall des Ehegatten oder des einge-
tragenen Lebenspartners; 

f) Erreichen der Volljährigkeit; 

g) Erfolgreicher Abschluss eines staatlich 
anerkannten Studiums oder einer Berufsaus-
bildung; 

h) Erstmalige Aufnahme einer beruflichen 
Tätigkeit nach Abschluss eines staatlich 
anerkannten Studiums oder einer Berufsaus-
bildung, die nicht nur nebenberuflich ausge-
übt wird; 

i) Erstmaliger Wechsel von einer nicht selb-
ständigen Tätigkeit in eine selbständige 
oder freiberufliche Tätigkeit, die nicht nur 
nebenberuflich ausgeübt wird; 

j) Steigerung des Bruttoeinkommens aus 
nicht selbständiger beruflicher Tätigkeit des 
letzten Kalenderjahres (im Vergleich zum 
davor liegenden Kalenderjahr) um mehr als 
10 % oder Steigerung der Summe der Brut-
toeinkommen aus selbständiger beruflicher 
Tätigkeit der beiden letzten Kalenderjahre 
(im Vergleich zu den beiden davor liegenden 
Kalenderjahren) um mehr als 20 %; 

k) Wegfall der Versicherungspflicht in der 
Gesetzlichen Rentenversicherung; 

l) Wegfall oder Kürzung (um mindestens 25 
%) einer berufsständischen oder betriebli-
chen Altersversorgung; 

m) Erstmaliges Überschreiten der Beitrags-
bemessungsgrenze in der Gesetzlichen Ren-
tenversicherung; 

n) Aufnahme eines Darlehens von mindes-
tens 50.000 EUR zur Neugründung bzw. 
Übernahme einer (bestehenden) Praxis bzw. 
Kanzlei oder Einstieg als Partner in eine 
bestehende Praxis bzw. Kanzlei; 

o) Aufnahme eines Darlehens von mindes-
tens 50.000 EUR zur Finanzierung im ge-
werblichen Bereich bzw. zur Finanzierung 
einer selbst genutzten Immobilie. 

Wird dieser Nachweis nicht oder nicht frist-
gerecht erbracht, ist die Ausübung der 
Nachversicherungsgarantie zu diesem Zeit-
punkt ausgeschlossen. 

(2) Die Kosten für die erforderlichen Nach-
weise tragen Sie. 

§ 4 Was ist bei der Ausübung der Nach-
versicherungsgarantie für die Erhöhung 
der Berufsunfähigkeitsrente zu beachten? 

(1) Wenn sich unsere Annahmen für die 
Prämienkalkulation von Berufsunfähigkeits-
Versicherungen bezüglich Kapitalerträgen 
(Rechnungszins) und Risikoverlauf seit Ab-
schluss des ursprünglichen Vertrages nicht 
verändert haben, erfolgt die Erhöhung in-
nerhalb des ursprünglichen Vertrages. An-
sonsten behalten wir uns vor, dass die Erhö-
hung durch den Abschluss einer selbständi-
gen Berufsunfähigkeitsversicherung oder 
einer Rentenversicherung mit Berufsunfähig-
keits-Zusatzversicherung (Anschlussversiche-
rung) nach den dann gültigen Tarifen auf 
Grundlage der dann gültigen Kalkulations-
grundlagen erfolgt. 

(2) Die Prämie für die Erhöhung errechnet 
sich nach dem am Erhöhungstermin erreich-
ten rechnungsmäßigen Alter der versicherten 
Person sowie der verbleibenden Versiche-
rungs- und Leistungsdauer. Erfolgt die Aus-
übung der Nachversicherungsgarantie gemäß 
Absatz 1 über den Abschluss einer An-
schlussversicherung, sind für die Erhöhung 
zusätzlich der zu diesem Zeitpunkt ausgeüb-
te Beruf sowie die dann gültigen Tarife, Ver-
sicherungsbedingungen und Steuerregelun-
gen maßgeblich. Sollte der ausgeübte Beruf 
zum Erhöhungstermin in den für das Neuge-
schäft gültigen Tarifen nicht mehr versicher-
bar sein, gilt für die Anschlussversicherung 
die Prämie der Risikogruppe für Berufe mit 
dem höchsten Berufsunfähigkeitsrisiko. Et-
waige in der bisherigen Versicherung verein-
barte Leistungseinschränkungen und Risiko-
zuschläge gelten stets auch für die An-
schlussversicherung. 

Für die Anschlussversicherung können – so-
weit tariflich vorgesehen – folgende Tarifei-
genschaften vereinbart werden, falls sie 
jeweils bereits für die bestehende Versiche-
rung gegolten haben: 

– Planmäßige Erhöhung von Prämie und 
Leistung (Dynamik), 

– Weiterführung der Dynamik der Hauptver-
sicherung im Leistungsfall der Berufsunfä-
higkeits-Zusatzversicherung, 

– Garantierte Rentensteigerung im Leis-
tungsfall, 

– Leistungen wegen Krankschreibung. 

(3) Unabhängig von der Art der Erhöhung 
gilt bei jeder Ausübung der Nachversiche-
rungsgarantie außerdem Folgendes: 

a) Pro Ereignis darf maximal bis zu 100 % 
der zu Vertragsbeginn vereinbarten Berufs-
unfähigkeitsrente zusätzlich versichert wer-
den. 

b) Erhöhungen der Berufsunfähigkeitsrente 
innerhalb der freien Phase (§ 2) sind insge-
samt begrenzt auf maximal 100 % der zu 
Vertragsbeginn vereinbarten Berufsunfähig-
keitsrente. 

Ist dieser Vertrag aus dem Umtausch einer 
Erwerbsunfähigkeits-Versicherung hervorge-
gangen, so dürfen die insgesamt bei uns 
versicherten, aus einem Umtausch hervorge-
gangenen Berufsunfähigkeitsrenten durch 
eine Erhöhung innerhalb der freien Phase 
eine Jahresrente von 12.000 EUR nicht 
übersteigen. 

c) Ist die Berufsunfähigkeitsrente zum Zeit-
punkt der Ausübung der Nachversicherungs-



garantie niedriger als die zu Vertragsbeginn 
vereinbarte, gilt zusätzlich zu a) und b): Es 
dürfen maximal bis zu 100 % der zum Zeit-
punkt der Ausübung versicherten Berufsun-
fähigkeitsrente zusätzlich versichert werden. 

d) Die insgesamt bei uns versicherten Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeitsrenten der versi-
cherten Person dürfen eine Jahresrente von 
30.000 EUR nicht übersteigen. Sofern für 
den Beruf der versicherten Person niedrigere 
Jahresrenten als maximal zulässige Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeitsrenten tariflich 
festgelegt sind, dürfen durch die Erhöhung 
diese niedrigeren Werte nicht überschritten 
werden. Dies kann im Einzelfall dazu führen, 
dass Sie die Nachversicherungsgarantie 
nicht ausüben können, wenn diese Grenzen 
bereits mit der ursprünglich versicherten 
Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitsrente er-
reicht sind. 

e) Bei Ausübung der Nachversicherungsga-
rantie über eine Rentenversicherung mit 
Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung gilt 
zusätzlich: 

– Sie können die jährliche Prämie der Ren-
tenversicherung um bis zu 1.800 EUR erhö-
hen. 

– Eine versicherte Todesfallleistung erhöht 
sich durch die Ausübung der Nachversiche-
rungsgarantie auf Erhöhung der versicherten 
Berufsunfähigkeitsrente grundsätzlich nicht. 
Erfordert die Rentenversicherung jedoch eine 
Mindest-Todesfallleistung, kann sich Ihre 
versicherte Todesfallleistung erhöhen. Die 
Erhöhung ist in diesem Fall auf die Mindest-
Todesfallleistung begrenzt. 

f) Voraussetzung für die Erhöhung der Be-
rufsunfähigkeitsrente ist, dass ein Bedarf der 
versicherten Person besteht. 

Ein Bedarf besteht nur, sofern zum Zeitpunkt 
der Ausübung der Nachversicherungsgaran-
tie die im Falle der Berufs- oder Erwerbsun-
fähigkeit für die versicherte Person insge-
samt zu erwartenden Leistungen in einem 
angemessenen Verhältnis zu dem letzten 
jährlichen Bruttoeinkommen aus beruflicher 
Tätigkeit der versicherten Person stehen. 

Für die Ermittlung des Bedarfs verwenden 
wir als Rechengröße die gewichtete Gesamt-
leistung. Die gewichtete Gesamtleistung ist 
die Summe aller zum Zeitpunkt der Aus-
übung der Nachversicherungsgarantie für 
die versicherte Person insgesamt versicher-
ten Leistungen für den Fall der Berufs- oder 
Erwerbsunfähigkeit bei privaten Versicherern 
sowie der Erhöhungsrente, wobei Versiche-
rungen der privaten Altersversorgung dabei 
zu 100 %, Versicherungen der Basisversor-
gung zu 80 % und Direktversicherungen, 
Pensionskassen- sowie Rückdeckungsversi-
cherungen zu 67 % berücksichtigt werden; 
privat fortgeführte Direkt- oder Pensionskas-
senversicherungen gelten diesbezüglich als 
private Altersversorgung. 

Durch die Ausübung der Nachversicherungs-
garantie darf die so ermittelte gewichtete 
Gesamtleistung 60 % des letzten jährlichen 
Bruttoeinkommens aus beruflicher Tätigkeit 
nicht überschreiten. 

Wir haben das Recht, das Bestehen des Be-
darfs vor jeder Ausübung der Nachversiche-
rungsgarantie zu überprüfen. Wir können 

von Ihnen verlangen, dass Sie uns jede Aus-
kunft erteilen, die zur Überprüfung des Be-
darfs erforderlich ist, und dass Sie uns alle 
Angaben machen, die zur Aufklärung des 
Sachverhalts dienlich sind, um uns die sach-
gerechte Überprüfung des Bedarfs zu ermög-
lichen. Hierzu werden wir Ihnen mitteilen, 
welche Auskünfte und Informationen wir von 
Ihnen für eine solche Überprüfung benöti-
gen. Sie sind verpflichtet, die von Ihnen 
gemachten Angaben nachzuweisen. Wird 
dieser Nachweis nicht oder nicht fristgerecht 
erbracht, ist die Ausübung der Nachversiche-
rungsgarantie zu diesem Zeitpunkt ausge-
schlossen. Die Kosten für die erforderlichen 
Nachweise tragen Sie. 

Im Rahmen der Überprüfung sind Sie gesetz-
lich verpflichtet, alle Ihnen bekannten ge-
fahrerheblichen Umständen, nach denen wir 
in Textform gefragt haben, wahrheitsgemäß 
und vollständig anzugeben; andernfalls ris-
kieren Sie den Verlust Ihres erhöhten Versi-
cherungsschutzes. Über diese Pflicht und die 
Rechtsfolgen einer Pflichtverletzung werden 
wir Sie bei der Überprüfung schriftlich in-
formieren und belehren. 

Ist eine andere Person versichert, gelten die 
vorstehenden Bestimmungen für diese ande-
re versicherte Person entsprechend. 

(4) Die Erhöhung der versicherten Berufsun-
fähigkeitsrente bzw. der Abschluss der An-
schlussversicherung erfolgt frühestens zu 
Beginn des nächsten Monats nach Zugang 
Ihrer Mitteilung und spätestens zu Beginn 
des nächstfolgenden Versicherungsjahres. 
Haben Sie keinen Erhöhungstermin mitge-
teilt, so erfolgt die Erhöhung zu Beginn des 
nächstfolgenden Versicherungsjahres. Der 
Versicherungsschutz aus der jeweiligen Er-
höhung beginnt am Erhöhungstermin. Im 
Falle des Abschlusses einer Anschlussversi-
cherung darf die am Erhöhungstermin auf 
volle Jahre aufgerundete verbleibende Versi-
cherungs- und Leistungsdauer der bereits 
bestehenden Versicherung nicht überschrit-
ten werden. 

§ 5 Wann entfällt die Nachversicherungs-
garantie? 

Die Ausübung der Nachversicherungsgaran-
tie ohne erneute Gesundheitsprüfung ist 
nicht möglich, 

– falls der Vertrag zum Zeitpunkt der Aus-
übung prämienfrei gestellt ist, 

– falls die versicherte Person zum Erhö-
hungstermin gemäß § 4 Absatz 4 das 50. 
Lebensjahr vollendet hat oder 

– falls der Versicherungsfall gemäß den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen für die 
Berufsunfähigkeits-Versicherung, den Beson-
deren Bedingungen für die Berufsunfähig-
keits-Zusatzversicherung, den Besonderen 
Bedingungen für die integrierte Leistung bei 
Berufsunfähigkeit bzw. den Besonderen Be-
dingungen für die Leistungen wegen Krank-
schreibung zum Zeitpunkt der Ausübung 
bereits eingetreten ist. Dies bedeutet auch, 
dass die Ausübung nicht mehr möglich ist, 
falls Leistungen nach Eintritt des Versiche-
rungsfalls wieder eingestellt wurden. Stellt 
sich nach Ausübung der Nachversicherungs-
garantie heraus, dass der Versicherungsfall 
zum Zeitpunkt der Ausübung bereits einge-

treten war, entfällt die Erhöhung rückwir-
kend. 

 


